
süßer rauch um deine schläfen 

stemmt lider und lippen auf 

alles fällt hinein in diesen abend

der herzen offen schnippt 

wie brache muscheln



in deinem im lied des narbenrasslers

beben saiten wie schmollende lippen

wenn das heulen von ihnen stürzt

in die stacheln welche das schweigen

durch unsre atemkapsel treibt



sag die wahrheit 

nicht die für dein verwelktes heer

sag worin sich das herz windet 

wie ein aus einem lavafluss

gezogener fisch



wie vielen singst du das und wie viel

davon steigt aus deinen augen

sie bereiten dem nebel ein bett

weit genug für den einmarsch der nacht



sprich 

nur so bleiben wir unverschlungen

vom rauch und von uns
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